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Einzelne Schuldverhältnisse. 1. Titel: Kauf. Tausch §§ 434-437 

ErfAnspr (auf Beseitigg der entggstehden Re) besteht bis zum Rücktr od bis Ablauf der NachFr (§ 326 I 2). 
BewLast für RMangel: Käufer (§ 442). 

/ i O K Nichtbestehende Buchbelastungen. 'Der Verkäufer eines Grundstücks oder eines 
T : « * t l Rechtes an einem Grundstück ist verpflichtet, im Grundbuch eingetragene Rechte, die 
nicht bestehen, auf seine Kosten zur Löschung zu bringen, wenn sie im Falle ihres Bestehens das 
dem Käufer zu verschaffende Recht beeinträchtigen würden. 

n Das gleiche gilt beim Verkauf eines eingetragenen Schiffs oder Schiffsbauwerks oder einer 
Schiffshypothek für die im Schiffsregister eingetragenen Rechte. 

1) Allgemeines. Erweitert § 434 auf eingetragene, aber mat nicht bestehde Re. a) Zweck. Verk schuldet 1 
diese sog Buchreinh, insb wg der Möglk gutgläub Erwerbs (§§ 892, 893), aber auch wg der Löschkos t en , 
der Möglk des Streits mit dem Eingetragenen u der Beeinträchtigg für einen WeiterVerk. b) Anwendbar bei 2 
Kauf v Grdst,. aller GrdstRe, auch inhaltl unzul ( R G 88, 22 [28]), unwirks Vormerkg ( R G 149, 195); für alle 
im SchiffsReg eingetr Re (Abs II). Entspr anwendb gern § 98 LuftfzRG. c) Wirkung. § 435 gibt dem 3 
Käufer Anspr auf Löschg u stellt eine HauptLeistgsPfl. dar, sodaß die §§ 320 ff gelten, insb auch § 326 u 
§ 320 II nach Eintragg u Überg. Der Käufer kann desh auch bis zur Löschg die Mitwirkg bei der Auüassg 
verweigern. Sein eigener Anspr auf Löschg steht dem Anspr aus § 435 nicht entgg (allgM). Der Verk kann 
daher den Käufer nicht darauf verweisen ( B G H N J W - R R 86, 310). 

2) Voraussetzungen und Durchführung, a) Der Anspr setzt voraus: aa) Nichtbestehen eines eingetr 4 
Rs i m AnwendgsBer (Rn 2). Unerhebl ist, ob es von vorneherein nicht bestanden hat od spater weggefallen 
ist. bb) Beeinträchtigg des v«rk Grdst od Rs dch das eingetr R , falls es bestünde. Das trifft auch zu, wenn es 
im Rang (§ 879) vorgeht, b) Erfüllt wird, indem der Verk das Grdbuch bericht läßt (§ 894). Das kann er im 5 
eigenen Namen auch noch nach EigtÜbergang, wenn der Käufer die Löschg v ihm verlangt (stillschw 
Ermächtigg). 

/ i O f i Öffentliche Lasten bei Grundstücken. Der Verkäufer eines Grundstücks haftet nicht 
4 ( 9 V für die Freiheit des Grundstücks von öffentlichen Abgaben und von anderen öffentlichen 
Lasten, die zur Eintragung in das Grundbuch nicht geeignet sind. 

1) Allgemeines, a) Zweck. Abgrenzg der VerkPfl zu §§ 434, 435. b) Anwendbar nur auf Grdst u 1 
grdstgleiche Re, insb ErbbauR, WoEigt, DauerWoR (§ 31 W E G ) ; entspr auf R e an Grdst; mcht auf bewegl 
l äch ln ( R G 105, 391) u Schiffe, c) Abdingbarkeit ist zu bejahen ( B G H N J W 93, 2796 mwN); insb kann 2 
Verk Haftg für Freih v best öff Lasten übernehmen. Ob Zusicherg V LastenFreih sich auch auf off Lasten 
bezieht, ist Ausleggsfrage. Ausdrückl vertr Regelg für AnliegerBeitr u ErschließgsKosten ist l d R geboten 
(hierzu Nieder N J W 84, 2662). 

2) Öffentliche Lasten richten sich nach Bundes- u LandesR. Unerhebl ist, ob sie im GrdB eingetr sind 3 
od nicht. Für rückständ öff Lasten gut § 436 nicht, a) Begriff: Leistgen, die kr öff Rs auf dem Grdst ruhen, 
od aus dem Grdst zu entrichten sind (St/Köhler 2 u 3). b) Einzelheiten, aa) Off Lasten sind Grdst- u 4 
Gebäudesteuer, kommunale Abgaben, ErschließgsKosten ( B G H N J W 93, 2796 mwN), Straßenanhegerbei-
träge u -baukosten, Kirchen- u Schulbaulast ( R G 43 , 207). bb) Nicht: GrdErwerbsteuer ( R G 75 208); 
Müllabfahrgebühr (LG Bin J R 56, 185); R ä u m - u StreuPfl (Schlesw VersR 73, 677); Baubeschrankg (vgl 
§ 434 R n 6). 

J A W Gewährleistung beim Rechtskauf. 1 Der Verkäufer einer Forderung oder eines sonsti-
TCtJ f gen Rechtes haftet für den rechtlichen Bestand der Forderung oder des Rechtes. 

1 1 Der Verkäufer eines Wertpapiers haftet auch dafür, daß es nicht zum Zwecke der Kraftloserklä­
rung aufgeboten ist. 

1) Allgemeines, a) Verhältnis zu § 306: Hierzu stellt § 437 (dch die Gültigk des KaufVertr) eine Ausn 1 
darüber nur sow das Bestehen des Rs od der Fdg zZ des VertrAbschl obj mögl war. § 306 gilt daher, wenn 
Bestand od Entstehg des Rs od der Fdg aus rechtl (nicht aber aus tats) Grden unmögl war ( R G 90, 240 p44|). 
Für die Veräußerg nicht bestehder gewerbl SchutzR kann das nicht allg gesagt w; es kommt auf den Einzelfall 
an, ob die Schutzfahigk klar ersichtl ausscheidet (vgl Soe/Huber 61). b) Zweck: Der Verk, der den Bestand 2 
eines (sinnl nicht währnehmb) Rs dch den Verkauf behauptet, soll dafür grdsätzl uneingeschr einstehen 
müssen, c) Abdingbarkeit: ist zu bejahen (allgM), insb dch HaftgsAusschl (zB „ohne Gewähr") u dch Ubern 3 

; weitergehder Haftg. Ist Zweifeihk des Rs dem Käufer bekannt, so kann stillschw HaftgsAusschl vorhegen, 
d) Anwendungsbereich: nur für den Kauf eines (auch künft) Rs; insb einer Fdg od einer Mehrh v R e n 4 
(Bogen), sog Pakete, wie zB beim Kauf v LeasingFdgen (hierzu Schölermann/Schmid-Burgk W M 92, 933); 
aber auch dann, wenn das R zu einer Sach- u RGesamth (zB gewerbl Untern) gehört u diese verk w (Rn 10); 
in diesem Fall wird nach § 437 gehaftet, ggf neben §§ 459 ff ( B G H N J W 70, 556 u W M 75, 1166; vgl § 433 
R h 3), näml soweit der RsMängel für den KaufGgst (Untern als solches) einen (Sach-)Mangel darstellt 
(Vorbem 15 vor § 459). FdgKauf kommt auch beim RahmenVertr zw Kreditkartenausgeber u VertrUntern in 
Betr (BGH N J W 90, 2880). e) Ausführung. Es ist KaufVertr u ErfGesch, näml die Ubertr des Rs (zB 5 
§§ 398, 413) zu untersch. Beide Vertr können in einem einz Vorgang liegen u sich zeitl decken. Ist ein R 
verk, das zum Bes berecht, so ist der Bes zu verschaffen (§ 441). f) Beweislast: § 442. 

2) Haftung. Z u den Besonderh beim Kauf v LeasFdgen vgl Schölermann/Schmid-Burgk W M 92, 933. 6 
a) Voraussetzungen: Im Anwendungsbereich (Rn 4) haftet der Verk allein aGrd des KaufVertr, ohne Rucks 
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7 auf Versch. b) Umfang. Es wird für den Bestand gehaftet, gleich ob das R nie entstanden wieder erloschen 
(insb dch Anf od Aufrechng), mit einer Einr behaftet u aus diesen od and Grden nicht dchsetzb ist; zB ini 
einer Beschlagn ( B G H N J W 63, 1971). Die Haftg bezieht sich auf den Inhalt u U m f des Rs wie es im 
KaufVertr best ist, ohne eine solche Bestimmg auf den gewöhnl, insb gesetzl Inhalt ferner auf die N e ^ n R 
des § 401 ( R G 90 240). Für den Rang eines Rs am Grdst kommt es daher nur auf den Inhalt des KautVertr 
an ob ein best Rang darin angegeben od vorausgesetzt w (Soe/Huber 16). Der Verk haftet auch für die 
Übertragbark des Rs ( B G H N J W 70, 556), aber nur wenn sie rechtsgesch ausgeschl ist; denn bei gesetzl 
Unüberfragbk gut § 437 nicht (vgl R n 1). Der Verk haftet nicht dafür, daß das R auch brauchb ist u den 
vertragl vorausgesetzten Wert hat; ohne bes Abrede, insb nicht dafür, daß eine Fdg eingebracht w kann (vgl 
« 438) u grdsätzl nicht für Mängel der Sache, auf die das R sich bezieht (Larenz § 45 I). Ausschi der Haftg bei 

8 Kenntn des Mangels: § 439. c) Maßgebender Zeitpunkt ist grdsätzl der des KaufVertrAbschl, nicht der der 
Übertr des Rs. Es wird gehaftet, wenn der R G r d für das Erlöschen od die Beeint rächt ig zum maßgebden 
Ztpkt entstanden war. Ist ein künft R verkauft, wird für die Entstehg des Rs zur best Zeit gehaftet. Ist ein 
bedingtes R verk, wird nur dafür gehaftet, daß zZ des VertrAbschl die auflohe Bedingg noch nicht 

9 eingetreten, die aufschiebde Bedingg nicht ausgeschl war. d) Wirkung Der Kaufer hat zunächst den Erf-
Anspr u kann vom Verk die Verschaffg des Rs (§ 434) od ggf die Herstellg des dem^ufVertr entspr Inhalt des 
Rs verlangen. Davon unabhäng kann er auch über § 440 I die R aus §§ 320-327 geltd machen insb 

10 Leistgsverweigerg, SchadErs od Rücktr. e) Besonderheiten bei GeseUschaftsanteilen. Hier wird dafür 
gehaftet, daß der Anteil in der entspr Größe u die betr Gese ich besteht u diese nicht m ^ q m d a ü o n ist, ferner 
für die recht! Eigensch des GesAnteils, zB Höhe der Gewinnbeteihgg, Umfang des StimmRs (U. Huber 
ZfÜG 72 395) Für den Wert des Anteils sowie für Mängel des von der Gesellsch betriebenen Untern od der 
Bestand! des GesellschVerm wird grdsätzl nicht gehaftet (UM; B G H 65, 246), auch nicht: für eine UbSchuldg 
( B G H NTW 80, 2408, wohl aber aus c. i . c ) , aus § 437 nur dann, wenn hierfür Gewi od Garantie vom Verk 
vertragl übern w (U. Huber aaO mwN). SachmängelGewl kann aber entspr §§ 459ff_ohnebes Vereinbg 
bestehen wenn der od die verk Anteile mehr als eine MinderhBeteihgg darstellen (vgl 15 vor § 459). Entspr 
gilt für Aktien, insb Pakete (LG Bin W M 93, 2248). 

11 3) Wertpapiere. Ihr Kauf steht in erster Linie einen RKauf dar. Da bei WertP aber das R nur dch Vorlage 
des Papiersf das eine Sache darstellt, ausgeübt w kann, hegt zugleich ein Sachkauf (§ 433) vor, dch den der 
Verk zur Überg u Übereigng der WertP verpfl ist (hM; R G 109, 295). Davon zu unterscheiden sind die Urk, 
für die § 952 anwendb ist; bei diesen U r k folgt das R am Papier dem R aus dem Papier kraft G ohne 

12 Übereigne (§ 952 R n 5). § 437 setzt das alles voraus u erweitert ledigl in Abs II die Haitg a) Art Oer 
Gewährleistung: Haftg für RMängel (§§ 437 ff) u Sachmängel (§§ 459 ff) sind nebeneinander anwendb, 

13 soweit deren Voraussetzgen vorliegen, aa) Rechtsmängel: Formungülügk «nes Wechsels od Schecks 
Unwirksk einer Verpfl aus dem WertP, Künd des verbrieften Rs, Aufgebot zur KraftlosErkl (Abs II; § 947 II 

14 ZPO) ; Zahlgssperre des § 1019 Z P O . bb) Sachmängel (§ 459) sind nur solche, che dem WertP als Sache 
anhaften, zB Abtrenng eines Teils, Fälschg einer notw Unterschr, FeMen einer notwStempeIgZerstorg der 
Schrift (insb teilw). Bewirkt der Sachmangel zugleich einen Mangel des Rs (zB Verfalschg Fehlen des notw 
BestandT eines Wechsels) so geht grdsätzl der RMangel vor u dem Käufer stehen allein jdie R e daraus zu (hM 

15 MK/Westermann 14 mwN). b) Umfang, aa) Bei RMängeln: Der Verk haftet grdsätzl wie m Rii.6-10 
dargestellt. Er haftet insb nicht für den Kurs des WertP, seine Börsenfähig^ kunft Dividende, bb) Bei 
Sachmängeln: Wandelg od Minderg (§ 462), ggf SchadErs (§ 463). Nachbesserg od Nachheferg einer ein-

16 wandfreien Urk (abgesehen vom Gattgskauf, § 480) nur bei entspr Vereinbg der VertrPart.c) Besonder­
heiten, aa) Banknoten: KaufVertr kann, weil der Kaufpr in Geld bestehen muß (§ 433 R n 26) nur 
vorliegen bei Kauf von Geld in and Währg. Sind die Banknoten gefälscht, verfälscht od außer Kurs, so liegt 
ein RMangel vor (MK/Westermann 15; aA St/Köhler 20; Soe/Huber 57), ein Sachmangel nur, wenn eine 

17 Banknote umtauschunfäh beschäd ist. bb) Inhaberpapiere: Bei Kauf von Aktienpaketen beachte R n 10 aE. 
cc) Wechsel: Es ist zu unterscheiden: die Haftg aus dem Wechsel (Art 9, 15, 28 W G ) von der GewLeistg aus 
dem (häuf zugrdeliegden) Verkauf des Wechsels. Hierfür gilt § 437 unrmttelb. Der Verk haftet (abdingb, 
R n 3) insb für die Formgültigk des Wechsels (aber § 439 beachten), für die Echth der Unterschr das Fehlen 
von dch Art 17 W G nicht ausgeschl Einwendgen, für die abredegem Aüsfüllg eines Blankowechsels. Beim 
WechseldiskontGesch (idR RKauf, Einf 23 vor § 607) wird nicht für den unveränd Foitbestd des Devisenkur­
ses gehaftet, so daß Währgsverluste dch Auf- od Abwertg der Diskontgeber (Kaufer) tragt (vgl R G 142, 23). 

18 dd) Scheck: Wer einen Scheck verkauft (auch als dessen Aussteuer), haftet aus dem KaufVertr nicht für die 
Eirüösg (hierfür nur nach Art 12, 18 ScheckG), sond nur für die Echth u Formgultk (hM; Soe/Huber 55 
mwN) Der Verkaufeines Schecks liegt aber nicht vor, wenn er (seinem Zweck entspr) gern § 364 II begeben 
od weiterbegeben w. 

J O O Haftung für Zahlungsfähigkeit. Ü b e r n i m m t der Verkäufer einer Forderung die Haf-
4 « * 0 tung fü?die Zahlungsfähigkeit des Schuldners, so ist die Haftung im Zweifel nur auf die 
Zahlungsfähigkeit zur Zeit der Abtretung zu beziehen. 

1 1) Allgemeines, a) Bedeutung. § 438 ist eine (abdingb) AusleggsRegel für den Fall, daß der Verk einer 
Fdg die Gewährleistg über § 437 hinaus auch für die Zahlgsfähk des Schu vertr übermmmt. b, Anwendbar 
bei Kauf einer Fdg (§ 398 R n 1), entspr bei Kaufeiner Hyp od GrdSch, ferner iF des § 365. c) Rechts­
natur: selbstd kaufrechtl Verbindlk, keine Bürgsch, daher keine Form, d) Erweiterung der Haftg auch für 
den ZtRaum nach Abtretg ist dch Vertr mögl, zB Ubern der Haftg für Eingang od Einbrmglk der Fdg. 

2 2) Voraussetzungen der Haftg: a) Übernahme der Haftg dch den Verk im KaufVertr (als Nebenabrede) 
3 od in einem gesond Vertr. Zahlgsfähigk od ein einspr Begr (zB Bonität) m u ß dann enthalten sein, b) Zah­

lungsunfähigkeit des Schu bedeutet, daß er nicht in der Lage ist, die Fdg bei FaUigk zu begleichen, od sie 
nur in Raten zahlen kann. Grdsätzl ist ein VollstrVersuch notw, wenn die Insolvenz nicht offenhegt, zB 
OffenbVers (§ 807 Z P O ) , KonkAblehng mangels Masse. GrdGedanken der §§ 773, 776 gelten entspr. 
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